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/' .20 Sittard/J'<,IL 

(Abb, S. 9: Dreifüßiger Leuchler- aus 
Zinn, 12, Jh.) 1980 wurde die mittel
alterliche Siedlung Haagsittard, elie bis
lang nur aus schrifLlichen Quellen eies 
12. bis 14, Jhs, bekannt VVClr, lokali siert 
und ausgegraben. 

Es fanden sich ' Speerspitzen und 
eine Vorratsgrube mit verkohlten 
Resten aus der Eisenzeit sowie römi
sche Streufunde, Die mittelalterliche Ee
siedlung begann im 7. Jh, Aus dieser Zeit 
stammen zvvei Gräber. Im 11. und vor 
allem im 12, Jh , dehnte sich die Sied
lung aus, Man fand bootsförmige Ge
bäudegrundrisse, Wohngruben, Brun
nen und eine Schmiede, Die Siedlung, 
die heute nur noch als Bauernhof 
Haagsittard fortbesteht, nahm eine 
Fläche von mindestens 3 ha ein, (Aus
\ihrlich s, Begleitbuch S, 379 ff) 

21 Maastricht/NL 

Die Stadt an der Römerstraße Bavay
Köln war bereits in römischer Zeit be
deutend, Wirtschaftsmittelpunkt wurde 
sie im 6, und 7, Jh, aufgrund ihrer gün
stigen Lage an der schiffbaren Maas, 
Eine Töpferei des 5, Jhs , und eine 
Werkstätte der Geweihverarbeitung 
(Kämme usw,) aus dem 7./8, Jh, unter 
dem Hotel DerIon, eine merowinger
zeitliche Anlage zur Glasperlenherstel
lung in der Jodenstraat (6, Jh,), ein 
Töpferofen des 7./8, Jhs, am östlichen 
Maasufer (Ceramique) zeigen die Kon
tinuität florierenden Handwerks, Die 
archäologischen Fundschichten unter 
dem Hotel DerIon lassen sehr anschau-' 

J ich erkennen, daß auf dem Gebiet der 
( .Vlaastrichter Innenstadt das ganze 

Mittelalter hindurch handwerkliches 
Wirken nicht abgerissen ist (Abb , s, 15). 

Ein besonders schönes Fundstück 
trat unter dem Kreuzgang des Weiß
frauenklosters zutage: eine aus dem 
Ende des l1. /Anfang des 12, Jhs. 
stammende vollständige Schüssel aus 
Bronzeblech mit den Darstellungen 
der Untugenden fra (Zorn), fnvidia 
(Neid) und Superbia (Hochmut) (AlJb , 
S, 18), (Ausführlich s , Begleitbuch S, 
367ff) 

22 Liege/B 

Bereits 1907 stieß man an der Place 
Saint-Lambert auf Spuren einer römi
schen Besiedlung inmitten eines da
mals sumpfigen Deltas, Eine Fuß
bodenheizung (Hypokaustum) gehörte 
zu einem römischen Gutshof, der hier 
vom Ende des 1, bis Z Ul' Mitte des 
3, Jhs, existierte, 

Zwei merowingische Münzen bezeu-

{,., c.. I ~ ~ 2-
gen j'lallClelsbezichuflgen nach Frie5-
land im 7, und 8 , Jh, (I\usfühl'lich s, ße
glcilbuch S, 359 tT) 

23 Aadxen/D 

Bereits die Mensche n deI' Jungstein
zeit baulen auf dem LOLisber-g einen 
ihr-er wichtigsten Rohstoffe, den Feuer
stein, ab und exportierten ihn, 

Im O,uadmm des Kreuzganges im 
Hohen Dom erweitert die Aufdeckung 
eisenzeitlicher Gruben unsere Kennt
nisse von der vonömischen Besied
lung. 

Bereits um Christi Geburt muß auf 
dem Gebiet des heutigen Aachen eine 
Siedlung bestanden haben, In römi
scher Zeit entwickelte sich Aquis 

Cl'ilnni zu einern be lichlc li KUI'UI't fell' 
bl essierte röm isc he ~olcliltcn, 
G J'öf~e re Bauvorhaben in der All

s tadt , am Löl!crgrabcn LInd in der lIen
del s lrar~e, führten zu!' Fre il egung von 
Teilen der mittelalterlichen Stadlbef'e
stigung und dreier millelallerlicher
Gruben, deren Verfüllllng mil Ki1'sch
kernen auf die Nähe e iner Tllchfiirbe
r ei hinweist. Der Name des Löhergra
bens läßt zudem Gerbereien vermuten 
(Löhergraben na ch mitlelhochdt, das 
16, Baumrincle, bes, von Eichen und 
Tannen, zum Zubereiten des Leders), 
(Ausfühdich s. Begleitbuch S, 343 H,) 

24 Tongerell1/NL 

In der Hondsstraat wurden Heste eines 
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